
Rezensionen

SAMUEL DESIRE JOHNSON: Schwarze Missıonare weiße Missionare. Beiträge
westlicher Missionsgesellschaften un: einheimischer Pıonilere ZUr Entstehung
der Baptistengemeinden ıIn Kamerun duf (Baptismus-Studien, Band 5),
Kassel: Oncken Verlag 2004, 315 Seıten, kt., ISBN 3-87939-207-2, 28,—.

Während meılner eıt ın Kamerun habe ich davon getraäumt, ass eın Kameru-
1TieT einmal die spannende Geschichte der Kameruner Baptistengemeinden
schreiben würde. Miıt dem Buch „Schwarze Missıonare weiße Missionare“
des Kameruner Theologen Samuel ohnson liegt 1U eiıne solche Arbeıt VOTIL. In
der Reihe „Baptısmus „Studien:. des Oncken Verlages ist diese überarbeitete
Version seiner Dissertation erschienen.

Samue|l Johnson, der sıch selbst als eın „Produkt der 15S10N “ vorstellt, hat
schon ZU Abschluss selnes Theologiestudiums ın Kamerun, eıne Arbeit ber
den Kameruner Baptısmus mıt selinen verschliedenen Tendenzen vorgelegt. FEr ist
Pastor der Vereinigten Kameruner Baptistengemeinden (DB schreibt
also aus der Sıcht seliner Kırche Seine persönliche Betroffenheit kommt An
fang z Sprache, enn se1n Famıliıenname Johnson ist eın typisch kamerunı1-
scher Name, sondern stammt VOI den ersten afroamerikanıschen Miss1ıonaren,
die Kamerun evangelisiert haben ohnson hat 1mM Fach Miss10ns-, Okumene-
und Religionswissenschaften der Universıität Hamburg promovıert. Se1n Dok-

Prof. Dr. I|HEODOR ÄHRENS hat In einem Geleitwort diese Arbeıt in den
Zusammenhang elıner VOoO  — „Dritt-Welt-Theologen“ getragenen Neubesinnung
ber eiıne differenziertere Wahrnehmung der Geschichte des Christentums In
der nıchtwestlichen Welt gestellt.

Ziel der historischen Untersuchung Ist, dıe Beweggründe der In Kamerun a_

beitenden westlichen Mıssıonen herauszuarbeiten un! neben ıhren Beıträgen
die Einheimischen als Akteure der Evangelisierung Kameruns würdıgen
ohnson zeıgt auf, wI1e sehr die Kameruner Gesellschaftsstruktur ZUT Entste-
hung der Kırchen beigetragen hat Dabe!I1 geht aufdie häufig behandelte rage
e1n, ob der Beıtrag der westlichen Mıiıssıonen Z10% Zerstörung der afrıkanıschen
Kultur seführt hat der ob 65 In dieser Begegnung einer gegenseıt1gen Prä-
gunNng gekommen ist In Anschluss den Missionstheologen LAMIN SANNEH
betont CI, ass der Prozess der Übersetzung der Bibel In die einheimıschen
Sprachen ZU Ansto{fß für die Inkulturation des Evangeliıums wurde. ohnson
stellt die Kirchwerdung Kamerun als eın Gemeinschaftsunternehmen (Joint
venture) VOo westlichen Miıss1ı1onaren un: Einheimischen dar. Der Zeitraum der
Untersuchung VO  _ 1841 bıs 1949 reicht VO  b den Anfängen der Missıonlerung
Kameruns b1s ZUT Selbständigkeıit der Natıve Baptist Church (gegen den Willen
der Miss1ıon) och während der französischen Kolonialzeıit.

DIie Einleitung x1bt einen Finblick iın den bisherigen Stand der Erfor-
schung der Kameruner Geschichte un!: bietet eınen ersten geschichtlichen
Überblick ber dıe Evangelisierung. In J1er die Baptistengemeinden betref-
fenden Perioden werden in historischer Reihenfolge ihres Auftretens 1n Ka-
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die Londoner Baptısten Miıssıon, die Baseler 1SS10N,; die 1ssıon der
deutschen Baptıisten un die Parıser Evangelische 1SS10N dargestellt. John-
SO schöpft dus dem reichen Quellenmaterı1al der Archiıve der europäischen
Missıionen un geht auch den Quellen 1n Kamerun ach Pointiert stellt dıe
Auswirkungen der Berliner Konferenz 8834/85 (koloniale Aufteilung Afrıkas
ıIn europäische Einflusszonen) auf die Entwicklung der Baptistengemeinden
da

„VOor der Berliner Konferenz gab D In amerun elne (von den englischen Missıona-
IC gegründet) unabhängige baptistische Kıirche mıt einheimischen Pastoren. ach
der Berliner Konferenz wurde diese Kıirche unter die Leitung eiıner Miıss1ıo0ns-
gesellschaft gestellt un verlor dadurch ihre Unabhängigkeit. Das Bıld des wellßen
Mannes SCWaANN Einflufß. Der Schwarze, der ın der Periode VOT der Berliner Kon-
ferenz bereıts Verantwortung für die Kırchenleitung tragen konnte, wurde 11U  — Z
unbedeutenden Komparsen degradiert.”

Hıer kommt der Standort der VON der 1sSs1on Betroffenen deutlich Wort
Ich lese eiıne solche Bemerkung nıcht L11UT als Würdigung des afrıkanıiıschen AT
teils der Kirchenarbeit In der Vergangenheit, sondern WI1e einen Appell, den
heutigen Beıtrag Afrikas Weltmission un Theologie anzuerkennen. Denn

1st wahr, Was USTORFE schre1bt:
„Das Christentum hat nıcht einfach ıne Drıitte-Welt-Kirche dazubekommen, CS 1st
inzwıschen selbst Dritte-  elt-Kırche geworden mıt selner abendländisch-europäi-
schen Ursprungsgeschichte“ ( Weltmissıon heute Nr. Ö,

Im ersten Hauptteıl werden dem Titel „Miıssıon VOIN Aufßen“ die l1er
ropäischen Miıssıonen auf ihre Motive befragt un In ihrer Methodik beschrie-
ben iıne spannende, sorgfältig recherchierte Geschichte der Baptistenkirche,
die immer wieder 1ICU ihre Selbständigkeit kämpfen musste, präsentiert
ohnson. Di1ie mi1issiıonarısche Arbeiıt der Küste Kameruns durch die briti-
sche Baptıst Miıss1ıonary Society motivlert durch den Kampf dıe
Sklaverel,; ahm ihren Anfang 1ın Westindien. Befreite Sklaven AdUus Jamaika soll-
ten 1n ihre alte Heımat Afrıka zurückkehren un dort das Evangelium verkün-
digen. Als Kamerun 1884 deutsche Koloni1e wurde un: die BMS Kamerun VelI-

l1efß, War der Küste Kameruns eıne Aaus 200 Gemeindemitgliedern 400
Schülern un Einheimischen Miıtarbeitern eiıne ZWAarTr zahlenmäfig kleine,
aber selbständige Baptıstengemeinde entstanden. Tragısch 1st der Verkauf der
ersten Kameruner Baptistenkirche die deutschsprachige Baseler 1Ss1ıon
NENNECN, enn als die Baptisten sıch nıcht der Aufsicht der Baseler 1SS10N
terordnen wollten, muften sS1€e ihre Bethelkirche der Baseler 1SS10N überlas-
SCI,; S1e erbauten sıch eıne NCUC, zwelte Bethelkirche. DiIe 1SS10N der Deut-
schen Baptısten, dıie ıhren verwalsten konfessionellen Brüdern In Kamerun
Hılfe kommen wollten, hielt die Rolle der Helfer der einheimischen Baptısten
nıcht lange durch, auch S1e beanspruchte die Leıtung Wieder rennte sıch eın
Teil der Baptistengemeinden VOoO  b der europälischen Miıssıon, die dritte Bethel-
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kirche wurde In Douala gebaut. Als ach dem Ersten Weltkrieg Kamerun
französıische Verwaltung kam un die vierte Missionsgesellschaft, dıe Parıser
Evangelische Miss1ıon, auf den Plan trat, gab Z7wel Baptıstengemeinden, dıie
Germaıin Baptıst un die Natıve Baptıst Church. och einmal schıldert John-
SO  b detailliert un spannend, wWw1e die europäische 1SS10N die Herrschaft ber
die Junge afrıkanische Kıirche beanspruchte, diese sıch aber In einem leiden-
schaftliıchen Kampf die Übernahme wehrte, bıs s1e 1949 den Wil-
len der 1SS10N offiziell als selbständige Kirche anerkannt wurde. Hıer zeıgt
sıch die Neubesinnung der „Dritt-Welt-Theologen” ber eiıne differenziertere
Wahrnehmung der Geschichte des Christentums in der nichtwestlichen Welt
DIie Afrıkaner nıcht 1L1UTE Objekte, sondern sS1e wurden selbständigen
un selbstbewussten Akteuren der Kirchwerdung iıhres Landes.

Der zweıte Haupftteil „Missıon VO  ; Innen“ stellt zuerst eiıne Auswahl VONN

ropäischen un afrıkanıiıschen Miss1onstheologen ZU Thema Kirchwerdung In
der Drıtten Welt VOT (FREYTAG, TAYLOR, MARGULL, LA MANA, PEEL), die alle
die Beteiligung der Einheimischen 1mM Prozess der Kirchwerdung betonen. DIie-
SCT Beıtrag ze1igt nıcht NUuUr die ökumenische Weıte der Arbeit VO  _ ohnson, SOIN1-
ern auch, da{ß theologische Arbeit der Baptısten ın der Drıtten Welt nıcht 1Ur

dem Stichwort „evangelikale Theologie” einzuordnen ist Von besonde-
1 Interesse ist dabe!i die Darlegung des Kameruner Katholischen Theologen
JEAN-MARC ELA, einer der ersten Befreiungstheologen der Drıtten Welt, der e1-
11C  — starken Einfluss auf die Kameruner Theologen ausübt. Der neuste Beıitrag

Ela’s ZUT Neubesinnung afrıkanıscher Theologie mıt der Forderung ach
einer afrıkanischen Neulektüre des Evangeliums, 2003 1mM Herder Verlag
dem Titel „Gott befreit“ erschilenen, konnte In der Darstellung VO  —; ohnson le1-
der nıcht mehr berücksichtigt werden.

Auf dıie Brısanz der Landfrage während der Kolonialzeit wiırd eingegangen
un: ihre Auswirkung für die Kirchwerdung dargestellt. Es entspricht der Inten-
tıon dieser Arbelıt, die missionarısche Rolle VO  — Einheimischen aus SallZ r_
schiedlichen Schichten och einmal AT Sprache bringen. Von Könıgen un:
Häuptlingen, VON Frauen un: VOoNn Polygamisten, SOWI1e VOoO  — Lehrern un: Pasto-
ren mıt ihrem Je eigenen Beıtrag 1T Kirchwerdung 1st 1er ausführlich dıe Rede
Dabe!1 erfahren die Baptıstenpastoren MUuNZ DIBUNDU un: LOTIN’A SAME
Recht eine besondere Würdigung.

Der knappe drıtte Haupftteil reflektiert die bisherigen Ergebnisse. Durch den
Prozess der Übersetzung vermischte sıch In Kamerun westlich gepräagtes hri-
tentum mıt einheimischer Weltanschauung. Diese Begegnung hat eın ach-
denken ber den Wert der eigenen Kultur ausgelöst. DiIie VO  = den Missıonaren
begonnene Missıonlerung wurde durch die Einheimischen selbständig weılter-
geführt un: NEeUu gestaltet. Di1Ie Identität der heutigen Baptıstengemeinden 1ın
Kamerun wurde sowohl VO  — fremden Missıonaren als auch VON den eigenen
Leuten geformt. Di1e Kırche, die aus beiden Beıträgen entstand, WAar eıne ande-

als 1e, die sıch die Missıonare Anfang vorgestellt hatten.
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Für alle, die heute In eıner „Dritte-Welt-Kirche“ mitarbeıten, bletet diese Arbeit
eine wertvolle Anregung, die eigenen Motive ZUrT 1Ss1ıon reflektieren. Beson-
ers für die1954 gegründete Europäisch Baptistische Miıssıon, die In Anknüpfung

dıe 1Ss1on der deutschen Baptısten elıne Cu“c missionarıische Arbeit 1im Nor-
den Kameruns begann, bietet S$1Ee eıinen wichtigen Beıtrag ZUTr eigenen Orlientie-
rung und Würdigung der afrıkanıschen Kırche und Theologıie. Leider ist auf der
Oomepage der EBM eın Hınwels auf diese Arbeit finden ohnson stellt sıch
1U  - In Kamerun als Leıiter des „Institut Baptiste de Formatıon Theologique de

der heutigen theologischen Herausforderung dıie afrıkanische Kirche,
das Evangel1ıum 1M Leben der Menschen selnes Kontinentes L1ICUH verwurzeln,
und 1es In einem Kontext, der gepräagt ist VO  . einer 1m Entstehen begriffenen
afrıkanischen Moderne, VOoO  — einer Armut verursachenden ökonomischen Abhän-
gigkeıt und VON eiıner Gewalt un:! Korruption erzeugenden polıtischen Struktur.

Pastor Edgar Lüllau (BEFG)
Neidenburgerstrafße
/61 Karlsruhe
E-Maıl edgar.Iuellau@efg-karlsruhe.de

ASTRID GIEBEL: Glaube, der In der Liebe tätıg ist. Diakonie 1im deutschen
Baptısmus VO  —; den Anfängen bis 195 7/ (Baptismus-Studien, Band 1); Kassel:
Oncken Verlag 2000, 3/5 Seıten, kt., ISBN 3-87939-200-5, 28;—.

Astrıd Giebel,; Pastorın un bıs 2003 Dozentin, jetzt) Referentin für Dıakonie
1MmM Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeilinden In Deutschland, rekonstru-
lert in ihrer 1998 VON der Uniıversität Heıdelberg als Dissertation ANSCHOMMME-
1eN Studie Ursprünge, Bedingungszusammenhänge un Entwicklungen bap-
tistiıscher Dıakonie. Di1e Arbeiıit 1st chronologisch aufgebaut. In sıeben Kapiteln
wiırd jeweıls eın bestimmter Abschniıtt baptistischer Diakoniegeschichte
thematischen Gesichtspunkten dargestellt. Jedes Kapıtel beginnt mıt einem
Blick auf den sozlalgeschichtlichen Kontext. Eın besonderes Interesse der Ver-
fasserın gılt der rage ach dem Ort un damıt ach dem Wesen baptistischer
Diakonie zwıschen den beiden Polen „bekennende Gemeindediakonie“ un:
„Öffentliche Volksdiakonie“.

Diakonisches Handeln lässt sıch schon bel den Gründervätern des deut-
schen Baptısmus 1m Jahrhundert feststellen. SO WAar die VO  — JOHANN (JER
ARD (OINCKEN inıtnerte „Sonntagsschule” der Hamburger Vorstadt St eorg
als „Schnittstelle für missionarisches un diakonisches Handeln“ konzipiert,
un 1mM Laufe der re wurde durch dıe Sonntagsschulen die Aufmerksamkeit
welılter Kreise der Bevölkerung immer stärker auf die desolate Bildungssituation
und die Verwahrlosung VOoNn Kındern und Jugendlichen In den Hansestädten SC-
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